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er Waisen Wittwen Armen und Kran
kenhäuser giebt es hier eine große Zahl Sie sind
zum Theil sehr reich dotirt Die ausnehmende Milde
der Nation gegen alle Klassen der Hülfsbedürftigen steht
mit dem im Einzelnen gewiß nicht ungegründeten Vor

wurf einer bis ins Kleinliche gehenden Sparsamkeit
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in einem merkwürdigen Eontrast Man tadelt sogar
den Üeberfluß der hie ünd da in den milden Stif
tungen nicht bloß nähren sondern verwöhnen soll
Ein sehr sorgfaltiger Beobachter des Landes behauptet
daß allein die Kosten für die Wohlthätigkeitsanstalten

der reformirten Gemeinde zu Amsterdam
mehr als die vormaligen gesammten Einkünfte des
Kurfürstenthums Trier wenigstens eine Million
Gulden betragen und daß man die Ausgaben der
zu den übrigen kirchlichen Gemeinden gehörenden
wenigstens eben so hoch anschlagen könne

Das Innere solcher Anstalten wenn sie nur
irgend nach einem verständigen Plane eingerichtet sind
sieht sich meist so ähnlich daß es bey so zugemessenen

Tagen Zeitverlust gewesen wäre jede Einzelne zu
besuchen

Das Bürgerwaisenhaus hatte für mich
unter allen das meiste Interesse Als mein Aeltervater
A H Franke im Jahr 1694 den Gedanken faßte
in Halle eine Anstalt für Vaterlose woran es hiei
gänzlich fehlte zu errichten und wohl wußte in wel
chem zum Theil höchst klaglichen Zustande damals die
meisten Waisenhäuser in Deutschland waren gab dem
ersten Aufseher der in seine Wohnung aufgenommenen

Waisen G H Neubau er einen sehr praktischen
Kopf imI 1697 den Auftrag nach Hol land zu rei
ßen üm sich von den dortigen so rühmlich bekannten
Einrichtungen in Kenntniß zu setzen Ganz vorzüglich
machte er sich mit dem Innern gerade dieses fürVür
gerkinder bestimmten Waisenhauses bekannt

In zwey durch die Höfe verbundenen Gebäuden
werden über tausend Vaterlose beyderley Geschlecht

erzo
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erzogen Die allgemeine Aufsicht führen hier wie in
allen hiesigen Anstalten gewöhnlich sechsRegenten
und Regentinnen Für das ökonomische sind
noch besondere Beamte angestellt welche der Stadt Rech

nung ablegen Jene waren eben versammelt als ich
eintrat Sie kamen meinem Wunsch das Innere zu
sehen gefallig entgegen ob sie wohl von dem was in
Deutschland von dieser Art vorhanden ist keine Kennt
niß zu haben auch kein besondres Interesse daran zu
bezeugen schienen Große Reinlichkeit herrschte überall

Stuben und Säle waren geräumig und hell die Be
köstigung frugal und gesund nur die Kleidung befrem
dend Auf der einen Hälfte des Körpers ist der Anzuz
rolh auf der andern schwarz so wie man es hier und
da in Deutschland mit den Züchtlingen hält Auch ist
der Zweck wohl derselbe Jedermann soll wissen daß
es Waisenkinder sind wenn er ihnen begegnet
Denn streng ist untersagt solchen irgend etwas zu ge
wahren oder zu reichen was wider die Ordnung des
Hauses ist Diese Bekleidung fand unser Franke
eben so wenig nachahmungswerth als die großen Bett
stellen in welche oft viere beysammen liegen Vvn
Anfang seiner Stiftungen an gab er so beschränkt
seine Mittel waren jedem Kinde theils einen gleich
farbigen Anzug theils seine eigene Lagerstätte

NeueS habe ich in dieser und einigen ähnlichen
Anstalten nicht gelernt Das Gute der Kinrichtungen
kennen und befolgen wir itzt auch in Deutschland
Nur von dem Reichthum der Erhaltungsmittel möchte
man den zehnten Theil zu besitzen wünsckcn

Dem Bürgerwaisen Hause stehen sowohl
an Größe als an Zahl der Kinder noch mehrere andere

2 nicht
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tlicht nach Die welche den Namen desAlmosenier
Waisenhauses des Waisenhauses der Diako
nie des lutherischen und des katholischen
führen erziehen neben jenem noch Tausende von ar
nmi Kmdeni daher man auch beständig so vielen Va
erlösen bca t die sämmtlich an ihrer Kleidung kennt

lich sind Auch der Findelkinder ist nicht vergessen
Die Urtheile über das Innere waren freoiich selbst

inAmfterda m getheilt Dieß ist das Schicksal aller
Kroßen Institute An thätigen einsichtsvollen und
humanen Regenten und Regentinnen fehlt es doch
gewiß ui keiner derWohlthätigkeilsanftalten so wenig
qls in den Hospitälern sowohl für Geistes und Kö per
kranke als für Hülflose aller Art Ich konnte die mei
sten nur dem Namen nach oder von Außen kennen ler

nen Doch sah ich einige der großen Verpflegungs
hauser für alte Männer Frauen und Wirtwen

Gewisse Mängel und Gebrechen sind von Anstalten
in welchen vi le Menschen von der verschiedensten Bil
dung so nahe leben und sich unaufhörlich berühren müs
sen nicht zu trennen und die allerbeste Theorie schei
nt nur ju oft an der Unmöglichkeit der Ausführung

IG 5 WiM/,, MsHaben Sie schon das Werkhaus dasSpinn
haus das Raspelha u s gesehen fragt man
häufig die Reisenden Ist gleich der Besuch dieser
in einer so volkreichen Stadt unentbehrlichen Anstalten

r nichtEine Anzahl oon unseren Geistlichen oder Diakonen
führt die Aufsicht nber viele Wöhlthatig eitsÄnstakri
Daher der Name Diako ni e Echo in der erste
christlichen Kirche war dieß di Bestimmung der Bia

zZbm j
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nicht wohlthuend so ist er doch von mancher Seite
lehrreich und die Einrichtung merkwürdig

Wir sahen von demZucht und Arbtit ß hAu se
den Tl eil worin die weiblichen Sträflinge aller Art
auf längere o en kürzere Zeit theils zum Spinnen theils
zu andern Arbeiten anschalten werden ein wahres
Prachtgebäude bey dessen Anblick wohl niemand seine
Bestimmung und seine Bewohner ahnden sollte Die
vorderes Zimmer sind theils Schreibstuben für die Of

ficianten theils den Versammlungen der Regenten
und Regentinnen bestimmt So nennt manauch
hier die Direktoren und Direttricen aus dem vornehs
men Bärger und Kaufmannsstande welche sich frey
willig diesem Geschäft widmen Man mag in Holland
gern sein Andenken vetswigen Daher hangen in den
Confereiizzimmern auch dieses kleinen Senats große
Gemähide auf welchen die vormaligen Mitglieder in
Lebensgröße portraitirt sind und gerade so an den Con
ferenztischen berathend sitzen wie tzt ihre Nachfolger
Die Wahrheit und das Leben in den Physiognomiken
so wie die Tracht aus den verschiedenen Aeitett ist
auch für den Fremden nicht öhne Interesse

In den eigentlichen Arbeilesälen waren mehrere

Hunderte von Züchtlingen vertheilt Erfreulich kann
selbst bey der äußersten Reinlichkeit nie derAnblick eines

Hauses seyn wo des moralisch Unreinen so viel zusam
mengefegt ist Treppen und Fußböden waren so sau
ber als wären sie nur eben gelegt die Gefangenen
reinlich im Gesicht wie im Anzug die meisten strotzend
von Gesundheit manche zudringlich und stech Die
welche schon den Staubbesen erhalten hatten oder da
zu verurtheilt waren faßen zwar in demselben S ial
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jedoch von den übrigen abgesondert auf einer andern
Seite saßen an dreyßig LttWrnen die man Abends
vorher aufgegriffen halte Denn werden gleich die
sogenannten Musicos oder Spiclhäuser von der
Poliz y unter dem bekannten Vorwand gestattet so
ist doch XiL Umherziehen auj den Straßen und das
Anlocken aus PrivathäuseLn polizenlich untersagt Die
oben voi sitzmde Frau R egeittm hMe den Fang veran
laßt Unser Herumführcr machte darüber allerley bit
tere Anmerkungen dis ich lieber linterdrücke Bey
so großem Aufwand nd so sorgfältiger Verhütung
alles dessen was das Auge beleidigen könnte be
fremdete mich doch der widrige Geruch Er mag wo
so viele Menschen ausdünstn nicht ganz zu verhüten
seyn Sofern er aber auch von den geheimen Ge
mächern ausgeht ist man in zweckmäßigen Vorkeh
rungen in England weiter gekommen als wenigstens
damals m Holland Vielleicht hat man itzt auch hier
in die Erfahrung der Brillen benutzt

Für männliche Verbrecher die entweder wie man
es hier ausdrückt schon auf dem Schaffst gewesen
und gegeißelt find oder denen es bevorsteht ist das

Raspel Haus Lasti i bestimmt
Das Portal des Einganges hat die Ueberschrift Vir
tus elt ciomsi ö zu is cuacti xavsnt und in eiiiem

Jährlich ein oder zwey Mal wird nnmitteldar vor dem
Rathhausc dieß Schaffet zur Vollziehung der oerschie
deiiartigen Erceutionen errichtet und die Verbrecher
treten aus einem des Zimcker deffelbi hinaus So
auch in andern Städten Das Pflaster in der
der Rathhäuser hat Vertiefungen in welche die Ge
rüste sogleich eingelassen werden können
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Basrelief ziehen Löwen und Tiger einen mit Baum
stämmen beladnen Wagen Man tritt zuerst in ein
Zimmer worin alle Arten von Ketten Schellen und
Zwangsinstrumenten womit man die Verbrechet, bän
digt an den Wänden Hängen In dem Viereck des
innern Hofes liegen die Kerker worin die größeren
Missethäter mit einer Zentnerschweren Raspel Vrasi
lienholz das härteste von allen zu Farbestoff klein
machen Man sieht sie durch die offenen Fenstergit
ter größtentheils schreckliche Gestalten Mit unter
auch wohl einen in dem die Züge einer bessern Natur
noch nicht ganz verloschen sind Sie drängen sich
sobald sie einen Fremden gewahr werden gierig her
vor bieten kleine Kupfermarken an und bitten halb
grinsend halb drohend um eine Gabe Vor einigen
Gittern saßen im Hofe Frauen und Schwestern und
sprachen mit den unglücklichen Männern und Brü
dern Andre Elende an denen vielleicht kein mensch
liches Wesen mehr Theil nahm knirschten mit den
Zähnen und raspelten fort Beharrlich Widerspen
stige sperrt man in ein feuchtes Mges Gefängniß wo
sie unaufhörlich zu pumpen genöthigt sind wenn sie
nicht im Wasser versinken wollen Gott was hat
der Mensch nicht alles erfinden müssen um sich v 0 r
dem Menschen sicher zu stellen I

Das sogenannte Pest Haus vereinigt mehrere
Zwecke was selten ein Gewinn für Anstalten dieser

Art ist ES sind nicht nur an unheilbaren unreinen
oder ansteckenden Krankheiten Leidende es sind auch

die Wahnsinnigen die man hier behandelt
Von dem eigentlichen Irrenhause das ich nicht
selbst sah besonders dem Aufenthalt der Unglückliches

4 machen
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machen frühere Reisende eine sehr traurige Beschrei

bung Ist es so wie Volkmann erzählt daß
uian heZHMnsinn ynterchem Bilde einer alten
Frau pcrsMMtt in der Mitte des Hofs aufgestellt
HÄe M wäre dieß allein schon ein unverzeihlicher

khlAWf rchtzlZÄik 2

Wetterbeobachtungen im Julius tsss

ÄSN5ZV l 5ir erste Tag dieses Monats war abwechselnd Re
gen und Sonnenschein und des Abends ein gewalti
ger Sturm aus West Dann folgten vom 2 bis zum
rz mit Ausnahme des 6 und 7 wo es ein wenig
spnWe mehrere helle schöne und warme als txübe
winbige unb kühle Tage Mit dem z wurde es
heiß und am 14 Vormittags schwül aber bald nach
A sche zog aus West und Süd nach Ost und Nord eia
Gewitter von einem heftigen Schlossenwetter begleis

tet dicht an Halle hin und ward verheerend für die
nahe Umgegend Ammendorf Radewell Dies
kau Eanenä Riedeburz Schönnewitz c Vom

z bis 2v regnete es alle Tage und am 17 fast un
aufhörlich Äm und 22 stieg das Thermometer
wieder fiel aber am letzten Zage aufs neue nach
einem Gewitter mit Regen Der Anfang der Hunds
tage war windig wolkig und rauh Vom 2 7 bis
Ende Monats folgten schöne herrliche und heiße Tage

Das Thermometer stand auf iy Grad Wann
und 1 und ein paar Grad darunter bey 18 Veobach

o tungen
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tungen über 10 20 Grad Wärme bey 70 Beob
achtungen und über 20 Grad bey 5 Beobachtungen

Sein höchster Stand war am 14 Mittags kurz vor
12 Uhr mit 25 Grad WarMe bey Westwind am
ig und 14 Nachmittags 2 Uhr mit 24I und 24
Grad Warme sein niedrigster Stand war den 2
Morgens mit 7 Grad Wärme

Das Barometer stand am höchsten den i c Abends

mit 28 Zoll H Linie am niedrigsten den 24 Abends
mit 27 Zoll 7 Linien nSiM 5Ä

Von den Richtungen des Windes waren SO 4

S 17 SW 15 W Z4 NW 20 N l unk
Zm ganzen Monat zählte ich 2 heitre y schö

ne 18 vermischte und 2 trübe Tage iz Tage mit
Regen 2 Tage mit Gewitter 1 Tag mit Hagel

2 windige und 2 stürmische Tage und l Abend mit
AwÄtigem Sturm aus West mvösm üi 4

Am 2 6 fing man hier an Roggen eiiizuscheuern
Der Stand der Saale bey der Schleuse an dev

Schisserdrücke war nach Hrn T Beobachtung am
höchsten den isten am Oberhaupt mit 4 F 1
und am Unterhaupt 5 F 4 Z vor Mcn mit 6 K
8 Z und 7 F y Z qm niedrigsten den 8 am
Oberhaupt mit 4 F Z Z und am Unterhaupt mit
4 F 4 vor Mon mit z 8 Z und 4 F

Jus Paris erschöllen Magen über fast täglichen
ZtchA aus Kopenhagen und Preßbnrg über upgs
heure Wolkeiibrüche aus Vetschau in der Niederlausitz

über Hagelwetter Regenguß und Überschwemmun
gen aus Trieilt Über Sturmwind mit Winterfroft
und aus Straßhurg Paris c über Gewittereinschlag

s Zu
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Zu Starkenbach in Böhmen regnete es unter Gewit
ter und Hagel am 19 und 20 Manna Körner
die von Hühnern und Tauben und später auch von
Menschen aufgesucht und zu einem dem Reißbrey ähn
lichen wohlschmeckenden Gericht bereitet wurden In
der Schweiz fiel am 17 ein 4Hkß hoher Schnee

B u l l m a n n

Chronik der Stadt Halle

Wd ,sT5x alST tM M
x Milde Wohlthaten

LÜ dic Armen der Stadt
ßi ie Sammlung auf dem Jahrmarkt betrug
1 Dr 5 Kgr Pf

82 Der Zcugschneidermeister Henze übergab
zum Besteti der Slrmen io Sgr

8 z Bey der Veschueidung des kleinen Michae
lis Meyer Cön wurden für die Armen gesammelt
2i Sgr z Pf

Die Cmatoren c Lehmann Runde

mi Fortgesetztes Verzeichniß
der Subscribenten zu Frankens Denkmal

Herr Prof Germar 4Thlr Hr Jnspector Äullmann
5 Thlr Hr Pastor Lschetthag in GroßSrner z Thlr

Ferner
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Ferner sind baar eingezahlt worden Durch den Hrn
Superintendenten I Tiesia eingesammelt Van Kä
1 aus B i Thlr von Hrn Cantor Schüy in Schmerz

7 Sgr 6 Pf von Hm Fincke in Eisdorf abepHÄA
10 Silbergrosche m n

Z

Hallescher Getreidepreis
Den 14 August Der Scheffel Wetz i Thlr Ä Sgr AM

Roggc 1
Gerste 255 Hafer 25

Den 16 August Weiyen i Thlr 22Sgr 6Pf
Roggen 1 2 6Gerste si zHafer 2zDe 19 August Welken i Thlr 25 Aar Pf
Roggen 1 z 6Gerste 22 ö5 Hafer 22 6

Der Polizey Commissair Weinmann

4

Gebohrne Gttrauete Gestorbene in Halle c
Julius August 1 82z

a Gebohrne
Marienparochie Den 8 Julius dem Factor Pech

mann eine T Henrittfe Ottilie Therese Wilhelmine
Nr 176 Den 2z dein SchuhmachermMcr Poh

UyeineT Sophie Christiane Anialie N 105S
Den zi dem Schuhmachermeister Noire in Sohn
Theodor Hermann Robert Nx 220 Den z Aug

den
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dem Leinweber Bock eine Tochter Marie Friederike
Nr IO22 Den 6 dem Handarbeiter Heicke
iHe Johanne Masie Nr lzi Den 8

dein Schneidermeister Noack ein G Johann Louis
Nr yz4 Den 12 dem Maurer März ein S

Johann Carl Ck slian Nr 411
UtriHsjk rö chie Den 17 Mi dem chirurgischen

Instrumentmacher Hammer M Sohn Ludwig Carl
Ferdinand Nr 444 D 7 August dem Buch
drucker iVinklcr cm SW Carf Piedrlch August
iDr Mi Den iO dem Fieischermeisier Haller

7 me Tochter Auguste Wilhelmine Fr iederike Sophie
Nr 656 Den 12 dem Maurer Gchröoer

ttne T Johanne Marie Nr 1582

Moritzparochie Den 5 Julius eine uneheliche T
Nr 671 Den 28 dem Mchlhändler Girre ein

S Friedrich Wilhelm Nr 2075 Den 6 Aug
dem Handarbeiter Brumme ein S Johann Gortlieb
Friedricb Nr 208 Z Den 10 eine unehel T
Nr 574 Den iz eine unehel T Nr 2186

D 0 mkirche Den 27 Julius dem Posamentirer Mesa
ein S Carl Friedrich Wilhelm Nr 52

N e u m a r k t Den 6 August dem Handarbeiter Vor
chers ein S August Andreas Erdmaun N 2 6

Den 8 dem Maurergesellen Sudcr ein S
lieb Christian Carl Nr lZZ4 Den iz ein
unehe S Nr 1176

Glaucha Den 5 August dem Sattlermeister Ratsch
in S Friedrich Wilhelm Mhert Mr 17 7

Ein unehel S Nr 1949 Den 6 dcm Hand
arbeiter Lö ve eineT Marie Rosine Nr 1825
Den 15 dem Schuhmachermeister Gebauer ein Sohn
MWbchxen Nr 19Z0

d G
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b Gestorbene
Marienparochie Den 8 August des Handarbeiters

Serger Wittwe all 46 I 1 M K ämtzfe
Den o des Maurers c ffmüllerEH friju aft oJ
9 M l W l T Br rstkrankh ic Dm 14 tes
Handarbeiters Tenaä T Joh mne LhriAiMe At
Z M z W 4 T MSmK De Maurers Hnn
vorf in NeuhaM T Johanne Susann all 2g I

MWBM iUlrichsparochie Den 12 August der UniversitZlS
Semwir L uaiysch alt 47 I Auszehrung

Moritzpar 0 chie Den 10 August des Haudarbeit rS
Gchrader S Gottlob Gotthilf Joseph M i M
z W 2 T KrämM Den 1 l des Fuh m mS
Pohlenz S Zodznn Friedrich Samuel ait s M
1 W 2 T Krämpse DeS Schncidcrmelsters 1ÄU
froch T Johanne Sophie alt 29 I Kindbett
Ein unchei S alt i M Kcämpse

D 0 mkirche Den
Edefrau alt Z4 I Steckfluß

Katholische Kirche Den l l August des Ausreiter
Lhariier Wittwe Auszehrung

Krankenhaus Den 12 August der Schuhmacher
geselle I G Linver alt zz I Abzehrung

Neumarkt Den 12 August des Bäckermeisters Ver
nicht T Wiiheimine Therese alt 4 M z W 5 T
KeSmpfe

Glaucha Den l 1 Attgust der Polizey Sergeant RZ
iiitz alt 61 I 7 M Schlagfluß Den rz des
Schuhmachermeisters Ä bauer S todrgeb Ein
unehelicher Sohn alt 4 Monat Steckfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer und H B Wagnitz

ia Ä mG V i ü mW
Bekanw
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Bekanntmachungen
Den Menschen fron den die an mir in meiner gro

ßen Noth BsrmherzigZeit geübt haben nach Ev L ä 10
zz bis Z sage ich meinen herzlichen Dank und werde
nie im Gebet zu Gott ermüden daß derselbe Sie für diese
Wohlthat reichlich lohnen mtge

Carl Roch Maurer
Allen meinen guten Freunden und Bekannten welche

weine selig verstorbene F au in ihrtt schwere Krankheit
besucht sie getröstet und mit guten Speisen und Getränken
rquickt haben sage ich meinen herzlichen Dank dafür

Sie aber ruhe sanft von ihrer Arbeit
ff müller

Von Sonnabends als den 2zste August an ist alleTage
frischer Gänsebraten zu haben auf dem Kühlenbrunnen

V sfe
Das Waarenlager aus der rühmlichst bekannten opti

schen Jndustrieansrair bestehend in Brillen für Weit und
Kurzsichtige Lorgnetten Lesegläser Lupen u s w ist
mir jetzt übergeben worden und empfehle ich mich damit

gebenst I A Holymüller
psczell Auceic Fortsetzung

Am Momag den 4 August Morgens m 9 Uhr
nd in mehreren auf einander folgenden Wochentagen aus

genommen des Mittwochs und Sonnabends wird im
Gasthaus zum Kronprinzen

die König Berliner Porzellanmanufaktur mehrere weiße
Porzellane als Tabaksköpfe Tassen Kannen TM
Schüsseln Terrinen Figuren Vaftn Tafel Kaffee
u d Th eserv ce und dergleichen mehr durch den unterzeich
neten Vealkren der König Manüfiikkur öffentlich ver

guctioniren lassen M z zü SHalle dm l August 8
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Da ich schon öfter in Erfahrung gebracht habe daß

so mancher glaubr als betriebe ich meiner Frau ihres
Geschäfts w gen nicht mehr das meinige so mache ich
einem m und auswärtig Publikum hierdurch gmu er
gevenst bekannt daß ich mein Metier als Töpfermeister
noch wie vorher fortsetze und verspreche jederzeit Vvrrach
von Ofen Aufsätzen und die nur billigsten Preise M

I G R 0 y jun Töpfermeister
in der Fleischergüsse L r 14 z

Das Fuhrlvhn für die disejÄhrige Änfrchre der Sleiue
auf die Langenvogeuer Chauff für hiesige Stadlftlder
kann bey Unterschriebenem in Empfang genommen werde

Halle den 19 August 182Z
Thiele

Baumwollnes Strickgarn gebleichtes und ungebleich
tes so wie auch blaue da Pfund zi iZ Sgb 9 Pf
17 Sgr 6 Pf und 20 Sgr empfiehlt

I A Holymüller
Der Uhrmckche Pflug sucht ohne Lehrgeld einen

gut erzogenen L ehrling
Kommenden Sonnrag als den 24stm August sollen

für bevorstehenden Winter die Tanzgeselischaz ttn sn Sonn
und Moulagen ihren Anfang nehmen Der Eintrirt für
Mannspersonen in meinem Saal ist 2 Sgr wofür ein
Zeder eine Bouteille Trebnitzer Breyhan oder was ihm
sonst beliebt erhält das übrige wird für Erleuchtung be
rechnet Für sittliches Betragen werde ich möglichst be
sorgt seyn so wie auch im schlechten Rufe stehende Frauen
Mnier Lehrburschen und Kinder nicht geduldet sondern
zurück gewiesen werden Auch mein Billardstube und
Nebenstuben sind für bürgerliche Gesellschaften wieder ein
gerichtet wobey ich bemerke daß dieselben mit dem Saat
in keiner Communication stehen daher durch Musik nicht

gestört verd n
Für gute Getränke und prompte Bedienung werde ich

stet sorgen und bitte um geneigten Zuspruch
Sosse Kühlenbrunnen
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An die geehrten Mitglieder der Gtauchaischen

Lcichenkassen
Da die RechnungSabnahme beyder Kassen für die

Jahre 1821 und 1822 am zten d M erfolgt ist so hat
s,ch gchm daß der Vermögenszustand in beyden Kassen
s erlaubt wieder ine Zulage für jeden Stervefall zu be

willigen Wir werden daiM von jetzt an solange als
diese verbesserten Vermögensumstünde es verstatten ohn
irgend eine Erhöhung der Äsmrtge zu verlangen in der
gröHern Kasse statt der bisherigen 84 Thlr nunmehr
86 Mir so wie in der kleinem Z2 Thlr statt der bishe
rigen Al Thlr auszahlen lassen

Mit Vergnügen theilen wir unsern werthen Mitbür
gern diese Nachricht mis bitten aber zugleich auch dringend
in der Entrichtung ihrer Beyträge die Pünktlichkeit zu
beobachten welche wir von den meisten Mitgliedern rüh
men müssen und die daher auch wesentlich zu dieser Ver
Kesserung der Kassen beygetragen haben Es sollte uns aber
leid thun wenn wir genöthigt würden gegen einzeln
säumige Mitglieder der Gesellschaft die Strenge der Ge
setze besonders H 8 eintreten zu lassen welches gleichwohl

nach gemeinschaftlichem Beschluß geschehen wird wem diese
Erinnerung fruchtlos seyn sollte ohne uns durch einzelne
unbescheidene Aeußerungen über diesen Punkt irre mache
zu lassen

Sollten noch mehrere unserer Mitbürger sich als Ex
spectcmten bey diesen Kassen einschreiben zu lassen Willens
seyn so belieben sich dieselben bey unserm Lollecteur Herr

Hartmann zu melden
Zvie sämmtlichen Vorsteher und Repräsentanten

für beyde Glau chaischen L eichenkassek
In deren Auftrage

der Vorsteh er und RendäM Dr Aöhlev
Bey dem Musiklehrer Turrh in der Rannischen

Straße Nr zoy steht in Klavier für 9 TM ju verkau
fen es geht von c onrr l bis dreygestrichen

Hierju eine Beylage Bekanntmachungen
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